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Während der letzten zwei Wo-
chen wurden 95.000 Flücht-

linge registriert, aber man schätzt, 
dass es noch weitere 10.000 Nicht-
Registrierte gibt. Dort standen 
tausende Menschen, die in den 
letzten Tagen angekommen sind. 
Ich muss hier erwähnen, dass wir 
den Besuch in einem Taxi mach-
ten, ohne Begleitung der Regie-
rung oder des Militärs und ohne 
Vorankündigung. Man hatte uns 
nicht erwartet.

Das Zentrum ist gut organisiert. 
Der syrische Rote Halbmond hat 
Zelte aufgestellt in denen Informa-
tionen zu allen Einrichtungen der 
sozialen Dienste angeboten wer-
den und es gibt freie medizini-
sche Betreuung. Bei einem Notfall 
stehen Krankenwagen zur Verfü-
gung um die Patienten in ein Kran-
kenhaus zu bringen. Kostenloses 
Essen wird vom syrischen Roten 
Halbmond und der syrischen Ar-
mee verteilt und wir sahen einen 
Konvoi russischer Lastwagen, der 
Hilfsgüter brachte. Auf dem Ge-
lände gibt es auch ein russisches 
Feldlazarett, in dem sofortige me-
dizinische Behandlung angebo-
ten wird.

Unter den Tausenden Flüchtlin-
gen ist ein Gefühl der Erleichte-
rung zu spüren. Alle wollten reden 
und wir haben einige interviewt, 
die erst gestern oder heute anka-
men. Sie erzählten alle das glei-
che. Sie sagten, dass sie in Angst 
leben mussten. Sie berichteten, 
dass die Kämpfer jedem erzähl-
ten, dass die Syrische Armee je-
den tötet, der in den Westen flieht, 
aber sie selbst haben viele getötet 
die zu fliehen versuchten – Män-
ner, Frauen und Kinder. Eine Frau 
brach in Tränen aus, als sie uns er-
zählte, dass einer ihrer Söhne vor 
einigen Tagen von den Rebellen 

getötet und ein anderer verschleppt 
wurde. Sie töteten auch jeden, der 
eine Unterstützung für die Regie-
rung zu erkennen gab. Die Flücht-
linge sagten, dass die „Rebellen“ 
ihnen gesagt hätten, dass nur jene 

„echte Moslems“ seien, die sie un-
terstützen und dass jeder ande-
re ein „Ungläubiger“ sei und den 
Tod verdiene.

Uns wurde erzählt, dass sie sehr 
wenig Nahrung bekamen: Jede 

Hilfe, die sie erreichte, sei ihnen 
meistens verweigert oder zu ex-
orbitanten Preisen verkauft wor-
den. (Ein Arzt, der wochenlang 
mit den Flüchtlingen arbeitete, 
hat mir letzte Nacht erzählt, dass 
in einem kürzlich befreiten Gebiet 
ein Lagerhaus voll mit brandneuen 
Medikamenten und internationa-
ler Beschriftung entdeckt wurde.) 
Die meisten der Flüchtlinge sag-
ten, dass eines ihrer Familienmit-
glieder von den Rebellen getötet 
worden sei und sie sprachen dau-
ernd über weitverbreitete Morde, 
Folter, Vergewaltigung und Ent-
führung durch die Rebellen. Wenn 
jemand seine Wohnung verließ, 
dann wurde das Eigentum und der 
Besitz konfisziert oder gestohlen.

Ein alter Mann in einem Roll-
stuhl, der in dem russischen Feld-
lazarett kostenlose Behandlung be-
kam, sagte, dass er drei Jahre lang 
keine Behandlung bekam, obwohl 
er danach fragte. Er sagte: „Gott 
sei Dank sind wir frei. Jetzt haben 
wir zu essen. Jetzt können wir un-
ser Leben führen. Gott beschütze 
die Syrische Armee.“ Alle sagten, 
dass sie froh seien, entkommen 
und frei zu sein. Alle Flüchtlinge 
waren ausnahmslos von Herzen 
erleichtert und glücklich frei zu 
sein. Eine Frau sagte: „Im Ver-
gleich zu dem, was wir durch-
machten, ist das hier der Him-
mel.“ Wir fragten, ob die Syrische 
Armee jemanden schlecht behan-
delt habe. Niemand sagte Ja. Eine 
Frau sagte: „Sie halfen uns zu ent-
kommen und sie gaben uns Essen 
und Hilfe.“

Daher habe ich zwei wichti-
ge Fragen:

1. Im Moment sind es nur der 
syrische Rote Halbmond, die Syri-
sche Armee und die Russen, die für 
die Zehntausende aus Ost-Alep-

Aleppo: Die Wahrheit, die sich der 
Westen weigert, zu berichten
An diesem Morgen besuchten wir das Registrierungszentrum für Binnenflüchtlinge (IDP) aus Ost-Aleppo in Jibrin. Sie werden hier aus humanitären 
Gründen und für den Zugang zu Dienstleistungen registriert, bevor sie entweder zu Verwandten in anderen Teilen Syriens gehen (viele tun das) oder 
in andere Aufnahmelager, wo sie mit Unterkunft, Essen und anderen Dienstleistungen versorgt werden.
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po Geflohenen humanitäre Hilfe 
leisten. Warum bietet ihnen jetzt 
keine der internationalen Organi-
sationen Hilfe an?

2. Wie kann es sein, dass, wäh-
rend weltweit Schlagzeilen über 
Massaker durch die Syrische Ar-
mee verbreitet werden und obwohl 
einige internationale Medien in 
Aleppo sind, kein Einziger von 
ihnen das Registrierungszentrum 
besucht und einmal selbst mit den 
Flüchtlingen spricht? Wir waren 
dort die Einzigen. Hier sind Men-
schen, die es erlebt haben und ger-
ne darüber reden möchten, aber 
die Medien nehmen nicht beleg-
bare Behauptungen sehr dubio-
ser Quellen für bare Münze. Der 
Zusammenbruch jeglicher Form 
von glaubwürdigem investigati-
vem Journalismus in diesem glo-
bal bedeutenden Zusammenhang 
ist äußerst schockierend.

Heute wurde berichtet, dass 
das Abkommen für 4.000 Kämp-
fer, Aleppo zu verlassen, geschei-
tert ist, nachdem die Kämpfer sich 
geweigert haben, das Abkommen 
zu erfüllen. (Ich kenne die Details 
nicht, aber überlegen Sie… Es gibt 
nicht einen Grund warum die syri-
sche Regierung möchte, dass die-
ses Abkommen scheitert, es würde 
die völlige Befreiung der Stadt be-
deuten!) Es wurde berichtet, dass 
sich die Kämpfer weigern zu gehen 
oder die Zivilisten gehen lassen.

Es ist nur noch obszön: Die 
westlichen Medien weigern sich, 
objektiv zu berichten oder nach 
Informationen von den Tausenden 
Zivilisten aus Ost-Aleppo zu su-
chen, die ihre Geschichten gerne 
weitergeben möchten. Und gleich-
zeitig vertrauen die westlichen Me-
dien voll und ganz den Terroris-

ten, ohne jede vor Ort belegbare 
Information ihrer Behauptungen.

Von den Zivilisten im Osten 
und Westen (Aleppos), aus allen 
Gemeinden, von Gesprächen mit 
Ärzten, mit Glaubensgemeinschaf-
ten und auch mit Militärangehöri-
gen, die die Bombardements auf 
beiden Seiten erlebt und durch-
lebt haben, nach allem was ich in 
Aleppo gesehen und gehört habe, 
komme ich zu der Überzeugung, 
dass die Berichte in den westli-
chen Medien verbogene Erfin-
dungen des Schreckens sind, die 

in den von den „Rebellen“ kont-
rollierten Gebieten passieren. Und 
die Medien weigern sich immer 
noch, dem Zeugnis der Menschen 
selbst zuzuhören.

Nachtrag:  Weihnachten 
kommt nach Syrien. In ein Land 
und eine Stadt, in der Menschen 
aller Glaubensrichtungen frei ih-
rem Glauben nachgehen können; 
wo Moscheen und Kirchen Seite an 
Seite stehen; und wo in den Cafes 
und Restaurants Weihnachtsmu-

sik erklingt. Und dennoch trauert 
die Welt wegen der Niederlage der 
Extremisten in Aleppo. Extremis-
ten, die christliche und moslemi-
sche Gebetshäuser zerstören und 
jeden abschlachten, der nicht ihrer 
obszönen Ideologie folgt.

(Übersetzung: FritzTheCat)

CNNs beliebtester „unabhängiger Filmemacher“, der amerikanische Dschi-
hadist und Al Qaeda-Mitglied Bilal Abdul Kareem in einem Interview mit 
Sheikh Abdullah Muhaysini, dem Anführer von Jaish al Fatah: Von den 
Saudis erzogen und finanziert, Ausbilder für jugendliche Selbstmordat-
tentäter, Richter und Henker von Glaubensabtrünnigen, Oberster Kopf-
abschneider und Massenmörder.
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